
Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
EINSCHREIBEN 

An die Landespolizeidirektion Innsbruck 

z. Hd. Verfassungsschutz Bearbeiterin Nr. 90027426 

Kaiser Jäger Straße 8, 6020 Innsbruck 

                                Innsbruck, 13.12.20 XXVI 
Ergänzung zur Einvernahme vom 01.12.20 

Sehr genehmer Ansprechpartner ohne Namen mit der Nummer 90027426,  

ich möchte zu der am 01.12.20 Beschuldigtenvernehmung nochmals folgende Anmerkungen, Fragen 
und Beweiseinbringungen machen.  

Hmm können Sie reiten, also haben Sie schon mal die Zügel in der Hand gehalten und sind geritten? Also 
ich schon. Soll ich mit Ihnen davonreiten? Bevorzugen Sie einen Esel, ein Kamel oder wollen einen alten 
Gaul, oder einen Hengst, eine junge Stute? Und kommen Sie mir mit Ihrer Größe nicht mit einem Pony 
daher, das schminke ich Ihnen lieber gleich ab. Ihnen ist schon auch bewusst, dass Sie auf Staatskosten 
meine Schreiben lesen und Sie mich auf Staatskosten hinter Gitter bringen wollen, für das ich und alle 
anderen Staatsbürger dann bezahlen können. Ich spreche hier von meinen Haftkosten. Ergo: Auch ich 
zahle mit meinen Steuern gerade Ihr Lesen, also meine geistiger Abwehr- & Anfütterungsversuch als 
notwendige Gegenwehr-Maßnahme Ihrer haltlosen überzogenen heiße Luft Anschuldigungen mit Ihren 
wahnwitzigen angeblichen schwere Sachbeschädigungsbeschuldigungen! Wer seine schlechte 
Kartensituation nicht checkt, hat alle Konsequenzen daraus dann selbst zu verantworten. Können Sie 
meine vier Asse in meinen Händen denn irgendwie überbieten, dann würde ich den ersten Jocker ziehen. 
Sind wir soweit? Haben Sie ein Royal Flash in der Hand, oder nicht? Haben Sie etwa noch nie Poker 
gespielt? Mann! Also mit Ihnen möchte ich ganz sicher niemals tauschen, und ihre schlechten Karten 
möchte ich in Ihrem Spiel auch nicht haben. Sie werden da vom Pech verfolgt. Ja, so ist meine 
Einschätzung. Sie werden Pech haben, haben aber anscheinend das Glück überhaupt NICHTS 
mitzubekommen. Dann wird es Ihnen auch NICHTS ausmachen noch vor Grasser einzuwandern. Ja, auf 
Staatskosten. Ich werde blechen wie ein Luster. Nur hoffe ich, dass Sie kein Veganer sind, dann haben 
Sie doppelt Pech. Vegan ist aus im Knast, und so wird im Gefängnis in Österreich gespielt. DESHALB 
dieser ganze Stress mit mir. Ich habe nicht vor für längst abgewaschene und längst nicht mehr vorhanden 
Blutflecken ins Gefängnis zu wandern, wo es nicht mal vegan zu geht. Das geht nämlich bei Veganern 
ÜBERHAUPT NICHT! Mir stellen sich dabei alle meine Haare auf. Im ernst. Ja, auch dies wird von mir 
geändert werden MÜSSEN! Da führt kein Weg dran vorbei. Einen Veganer die Freiheit rauben und dann 
mit Tierprodukten anfüttern. DAS IST GEGEN DIE MENSCHENRECHTE & Ethik! HALLO!  

  

 

 

Raum für in Gefängnis geratene Veganer. Ich zünde eine Kerze an. OK. 

 

 

Also immer noch in Erwartung des Erhalts vom Formular für einen Verfahrenshelfer verbleibe ich mit 
friedliebenden freundlichen lieben Grüßen, Klaus Schreiner und LESEN; LESEN; LESEN!  


